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Satzung 
über die Straßenreinigung in der Gemeinde Schülldorf 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung vom 
28.02.2003 (GVOBl. Schleswig-Holstein S. 57) in der derzeit geltenden Fassung sowie 
des § 45 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig-Holstein in der 
Fassung vom 25.11.2003 (GVOBl. Schleswig-Holstein S. 631) in der derzeit geltenden 
Fassung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 18.06.2012 
folgende Satzung erlassen: 
 
 

§ 1 
Gegenstand der Reinigungspflicht 

 
1. Die Gemeinde betreibt die Reinigung der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten 

Straßen, Wege und Plätze (öffentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen 
Ortslage, bei Bundesstraßen, Landesstraßen und Kreisstraßen jedoch nur 
innerhalb der Ortsdurchfahrten, als öffentliche Einrichtung, soweit die 
Reinigungspflicht nicht nach § 2 anderen übertragen wird. 
 

2. Die Reinigungspflicht der Gemeinde umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und 
der Gehwege. Zur Fahrbahn gehören auch die Trennstreifen, befestigten 
Seitenstreifen, die Bushaltestellenbuchten sowie die Radwege. Gehwege sind 
alle Straßenteile, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten 
ist; als Gehwege gelten auch die gemeinsamen Rad- und Gehwege nach § 41 
Abs. 2 StVO - Zeichen 240. 
 

3. Zur Reinigung gehört auch der Winterdienst. Dieser umfasst das Schneeräumen 
auf den Fahrbahnen und Gehwegen sowie bei Schnee- und Eisglätte das 
Bestreuen der Gehwege, Fußgängerüberwege und der besonders gefährlichen 
Stellen auf den Fahrbahnen, bei denen die Gefahr auch bei Anwendung der im 
Verkehr erforderlichen Sorgfalt nicht oder nicht rechtzeitig erkennbar ist. 

 
 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 

 
1. Die Reinigungspflicht wird für die im anliegenden Straßenverzeichnis bezeich-

neten Straßen für folgende Straßenteile: 

a) die Gehwege mit Ausnahme derjenigen Teile, die als Parkplatz für Kraftfahr-
zeuge besonders gekennzeichnet sind, 

b) die begehbaren Seitenstreifen und der Randbereich der Straße 

c) die Radwege, auch soweit deren Benutzung für Fußgänger geboten ist, 

d) die Rinnsteine 

in der Frontlänge der anliegenden Grundstücke den Eigentümern dieser Grund-
stücke auferlegt. Das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 
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2. Anstelle des Eigentümers trifft die Reinigungspflicht 
 

a) den Erbbauberechtigten, 

b) den Nießbraucher, sofern er unmittelbar Besitz am gesamten Grundstück hat, 

c) den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebäude zur 
Benutzung überlassen ist. 

 

3. Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht persönlich zu erfüllen, 
so hat er eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen. 

 
4. Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung 

gegenüber der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner 
Stelle übernehmen. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur so lange 
wirksam, wie eine ausreichende Haftpflichtversicherung für den Dritten besteht. 

 
 

§ 3 
Art und Umfang der Reinigungspflicht 

 
1. Die zu reinigenden Straßenteile sind bei Bedarf, mindestens jedoch ein Mal im 

Monat zu reinigen. 
 

2. Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der zu reinigenden Straßenteile 
einschließlich der Beseitigung von Abfällen geringen Umfangs, Papier und Laub. 
Wild wachsende Kräuter sind zu entfernen, wenn dadurch der Straßenverkehr 
behindert, die nutzbare Breite von Geh- und Radwegen eingeschränkt wird oder 
die Kräuter die Straßenbeläge schädigen. Die Einläufe der 
Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind sauber zu halten. Belästigende 
Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehricht und sonstiger Unrat sind nach 
Beendigung der Reinigung unverzüglich zu entfernen und in die Abfallbehälter zu 
entsorgen. 

 
3. Die Gehwege, die begehbaren Seitenstreifen sowie die Randbereiche der 

Straßen sind in einer Breite von 1,20 m von Eis und Schnee freizuhalten. In der 
Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee oder entstandenes Glatteis ist 
unverzüglich nach Ende des Schneefalls oder dem Auftreten der Glätte zu 
beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee oder entstandenes Glatteis ist bis 
7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. 
Dies gilt auch für Glätte, die durch festgetretenen Schnee entstanden ist. 

  
4. Bei Glatteis oder Schneeglätte ist mit abstumpfenden Stoffen zu bestreuen. 

Hierfür ist Sand oder ein Sandsalzgemisch zu verwenden. Die Gemeinde stellt an 
verschiedenen Stellen im Ort Streusandbehälter auf, die ein Sandsalzgemisch 
enthalten, das die Bürger dort entnehmen können. Es ist nicht zulässig, reines 
Salz zu verwenden. 

 
§ 4 

Außergewöhnliche Verunreinigung der Straßen 
 

(1) Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus verunreinigt, hat die 
Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhafte Verzögerung zu 
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beseitigen; andernfalls kann die Gemeinde die Verunreinigung auf Kosten des 
Verursachers beseitigen. 
 

(2) Abs. 1 gilt auch für Verunreinigungen durch Hundekot und Pferdemist. 
Hundeführerinnen und Hundeführer sowie Hundehalterinnen und Hundehalter 
sind verpflichtet, Hundekot unverzüglich zu entfernen. Das Gleiche gilt bei 
Pferdemist für Pferdeführerinnen und Pferdeführer sowie Pferdehalterinnen 
und Pferdehalter. 
 

(3) Unberührt bleibt die Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die 
Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm dies zumutbar ist. 

 
 

§ 5 
Grundstücksbegriff 

 
1. Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die 

Grundbuchbezeichnung jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine 
wirtschaftliche Einheit nach dem Bewertungsgesetz bildet. 

 
2. Als anliegend im Sinne dieser Satzung gilt auch ein Grundstück, das durch einen 

Graben, eine Böschung, einen Grünstreifen, eine Mauer oder in ähnlicher Weise 
vom Gehweg oder von der Fahrbahn getrennt ist, gleich, ob es mit der Vorder- 
bzw. Hinterfront oder dem Seitenfronten an einer Straße liegt.  

 
 

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten 

 
1. Für die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gelten § 56 StrWG und § 23 
Bundesfernstraßengesetz. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

a) seiner Reinigungspflicht nach § 2 und § 4 dieser Satzung nicht nachkommt, 
b) gegen ein Ge- oder Verbot nach § 3 dieser Satzung verstößt. 

 
2. Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Abs. 1 mit einer Geldbuße bis zu 
500,00 € geahndet werden. 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde Schülldorf vom 24.09.1998 außer 
Kraft. 
 
Schülldorf, 27.08.2012 
 
 
gez. Desens 
(Heinke Desens) 
Bürgermeisterin 
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Anlage zur Satzung über die Straßenreinigung in der Gemeinde Schülldorf 
 
 
 

Straßenverzeichnis 
___________________________________________________________________ 
 
 
 

Am Bahnhof 
 

Am See 
 

Dorfstraße 
 

Ohe 
 

Süd Dor 
 

Schachterbusch (Ausgenommen von der Reinigungspflicht sind landwirt-
schaftlicher Flächen. Die zur Straße Schachterbusch hin 
gelegenen Grundstücke Kiebitzberg 26, 28, 30, 34, 36, 42 
und 44 sind von der Pflicht zum Winterdienst auf der Straße 
Schachterbusch ausgenommen) 

 
Schulredder 
 
Verbindungsweg 
 
Am Knüll 
 
Kiebitzberg 
 
Fasanenring 

 
 
 
 

Änderungen der Satzung 
 

Satzung Datum In Kraft seit 

1. Änderungssatzung 28.09.2015 03.10.2015 

 
 
 
 
 


